
Der Obmann-Stellvertreter dankt hierauf noch den 
beiden Vortragenden für die beifällig aufgenommenen 
Mi1theilungen und bemerkt, dass nunmehr wieder eine 
Session abgelaufen sei, die viel Interessantes geboten habe 
und auf die wir mit Befriedigung zuriickblicken können. 
Er dankt noch allen Vortragenden, sowie allen Besuchern 
der Fachversammlungen und schliesst mit dem Rufe 
auf ein fröhliches Wiedersehen im Herbste und einem 

Decorirong des k. k. Bergrathes J. Mayer. 
Am 9. Jnli J. J. fand im Berg-Jn~pectorate der k. k. priv. Kaiser 

Fertlinand~-Nordbahn zu llähr.-Ostrau die feierliche Dccorirung des 
Bcrgratbes .Johann ll a y c r, Oher-Inspectors nn<l Chefs des Bergbaues 
der Nordbahn, mit dem ihm verliehenen Orden der eisernen Krone 
statt. Zu der Feier hatten sich sämmtliche Spitzen der Behörd1m, 
die Bürgermeister und Vertreter der Gemeinden, die Pfarrer von 
Mähr1sch· und Polnisch-Ostrau, Oberbergrath F i e d 1 er, kaiserl. 
Rath H u s n i k, Betriebsinspector H. Schrott, sowie die Vor· 
H1ände der ver~chiedtnen dortigeq_ Bahnhetriebszweigl', der Mon­
tanref„rent der Nordhahndirection in Wien, Inspector (J i z e k, die 
meisten Bergdirectoren des Ostrau-Karwiner Revieres und viele 
andere Honoratioren nebst sämmtlichen .l:lergbeamten der Nord­
hahn. znsammen circa 80 geladene Gäste, eingefun-len. Bergrath 
IJr. R i e 1 feierte in einer längeren Ansprache in ausscrordentlich 
ehrender Wtise die grossen Verdienste, welche Bergrath Mayer 
sich um d1·n Bergban der Nordbahn nnd um den gesammten 
österreichischen Bergbau erworben habe; er betonte speciell in 
hcredter Weise die fachmännischen Leistnngen des Bergrathes 
llayer auf dem Gebiet der Bekämpfung der Schlagwetter, des 
gefährlichsten Feindes des Kohlenbergmanne~, ferner die von ihm 
erfundene Methode der Gewältignng von Grubenbränden, welche 
sich in jüngster Zeit wieder hei der Gewältignng des Gruben­
brandes in den gräfl. La r i s c h'schen Grnhen zn Karwin glän­
zend bewährt habe. Der Redner hob ferner die reiche fach­
schriftstellerische Thätigkeit des für al'e diese Verdienste '.'On 
Seiner Majestät dem Kaiser so hoch Ausgezeichneten hervor 
liergrath Mayer dankte hieranf in gerührten Worten für 
tlie ihn ehrende Ansprache, bat, seinen Dank an die Stufen des 
allerhöchsten Thrones gelangen zu lassen nnd brachte auf Se. 
Majestät den Kaiser ein Hoch ans, in welches alle Anwesenden 
begeistert einstimmten. - Hieranf überbrachte im Anftrage der 
Nordbahndirection kaiserl. Rath H u s n i k die Glück.wünsche der 
Verwaltung nnd der Direction, welche in einem vom Präsidenten 
Markgrafen Pa 11 a v i c in i nnd dem Generaldirector Hofrath 
Je i t t e 1 es gefertigten, sehr schmeichelhaften Schreiben ihrer 
Frende über die Auszeichnnng des Bergrathes Johann Mayer 
mit dem Wnnsche Ansdrnck gegeben hatte, derselbe möge noch 
viele Jahre seine erfolgreiche Wirksamkeit dem Dienste der An­
stalt widmen. Es gratulirten hierauf: k. k. Bezirkshauptmann 
~ p engl er im Namen des Bezirkes; die Bürgermeister Dr. J o­
h a n n y, S t r a k a , Kr ö m er und 0 p p e l namens der Gemeinden 
lfahr.-Ostran, Polnisch-Ostran, Witkowitz nnd Hrllllchan, sowie 
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herzlichen „Glück auf!" die letzte Versammlung der 
diesjllhrigen SeRsion. 

Als Zusammenkunft der montanistischen 1''achgenossen 
wird, wie im Vorjahre, a_uch im heurigen: Sommer das 
Restaurationslocale „Zum Weingarten", I., Getreidemarkt, 
bestimmt, woselbst jeden Donnerstag ein Kreis fröhlicher 
Montanisten anzutreffen ist. 

Der Schriftführer: Der Obmann: 
C. Habermann m. p. Gstöttner m. p. 

die Vertreter der Geistlichkeit, Gewerkschaften etc. Inspector 
Schrott sprach im Namen sämmtlicher B rgbearnten der Nord­
bahn die Glückwünsche des unterstehenden Beamtenkörpers und 
dessen Freude über die Ehrung des verehrten Chefs ans und 
überreichte znm Andenken an diesen Ehrentag ein im Atelier 
Julias Kit tl hergestelltes, prachtvolles Album, enthaltenil in 
Handmalerei äusserst fein und geschmackvoll aUs!!;eführte ein· 
zeine Blätter, auf deren jedem die Photographien der Bdamten 
je einer Betriebsabtheilnng des Nordbahnbergbaues arr .i.ngirt sind, 
als erste~ Blatt das nach einer Photogr.1phie gleichfalls im Atelier 
.T. Kitt 1 gemalte, überans gelungene Bild des Gefeierten. -
Schon am Morgen hatten die Unterbeamten des Bergin~pectorates 
der Nordbahn ein lebf n~gros5es Brasthild des Bergrathes Mayer, 
auch bei J ulins Kitt 1 in Mähr.-Ostrau iu Farben auf das 
Schönste ausgeführt, überreicht. 

Nach Schluss dieser erhebenden Feier versammelten sich um 
1 Uhr Nachmittags die Gäste zn einem von den Nordbahnbe­
amten im Pavillon der neuen Schiessstätte veranstalteten Fest­
hankette, welches in animirtester Weise verlief. Es wurden sehr 
zahlreiche, gediegene Toaste gesprochen, nachdem vor Allem In­
speclor Schrott ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser ausge­
bracht hatte. 

Besondere Freude verursachten dem Gefeierten die von 
seinem ehemaligen Chef Oherbergrathe Fiedler in form­
vollendeter Rede gesprochenen ehrenden Worte; Redner hob 
hervor, dass er die Tbätigkeit des mehr als 20 .Jahre unter 
ihm als Betriebsleiter wirkenden Decorirten, als der classischeste 
Zenge seiner Verdienste, zu heurtheilen und anzuerkennen be 
rcchtigt sei. Oherhergrath Fiedler, Wdhher später auch noch 
anf den Bergbeamtenkörper der Nordbahn und speciell auf den 
Montanreferenten lnspector Ci z e k toastirte, war Gegenstand der 
herzlichsten Sympathiebezeugnngen aller Anwesenden und jede 
seiner Reden wurde mit lantem Jubel, insbe5ondere der NorJ­
hahnbergbeamten, aufgenommen. Bergrath Mayer sprach in 
längerer Rede seinen Dank für die äusserst zahlreichen unJ 
schmeichelhaften Ehrenbezengungen aus, die ihm aus Anlass 
seiner Decorirnng zn Theil geworden, nnd bat das bewiesene 
Wohlwollen ihm auch ferner zu erhalten. Das durchans gelungene 
Fest hielt die Gäste bis halb 6 Uhr in frohester Stimmung bei­
sammen. Der Wirth der Schiessstätte. Edel ni an n, hatte an 
Köche und Keller, sowie an ausgezeichneter Bedienung das Beste 
geleistet, was allgemein mit grosser Befriedignng anerkannt wurde. 

H. Schrott. 

Ne k r o 1 o g e. 

Oberbergrath Adolf Plaminek t. 
Abermals fällt uns die Aufgabe zu, einem Freunde, den der 

Tod aus seinem Wirkungskreise vor.i:eitig hinweggeralft, einige 
Worte d1 r Erinnernng zu widmen, welche einst - wenn ihn 
seine überlebenden Zeitgenossen den nenen Geschlechtern nicht 
mehr werden nennen können - in diesen Blättern Zengniss 
gehen sollen von seinem Leben , seinen Schicksalen und seiner 
verdienstl'Ollen Thätigkeit anf bergmännischem Gebiete. Adolf 
P 1 am in e k, Oberbergrath nnd Vorstand der k. k. Bergdirection 
Idria, ist am 5. Juli l. J. nach knrzem, schwerem Leiden 
gestorben. 

Der Dahingeschiedene war in Prag am 22. October 18:-1 i 
als Sohn des Staatsbuchhalters und ersten Vorstandes der. k. k. 
böhmischen Staatsbuchhaltnng, Johann P 1 a min e k, geboren. Er 
ahsolvirte das Kleinseitener Gymnasium in Prag nnil bezog im 
Herbste 1856 die Schemnilzer Bergakademie, um die Varberei· 
tungsstudien znröckzulegen, während er die Fachcnrse für Berg­
u1;1d Hüttenwesen an der Bergakademie zu Ptibram absolvirte. 
Im Nt;1vember 1860 trat er als stipendirter Bergwesenscandidat 
in den Staatßdienst und wurde zuerst der Markscheiderei in 
Windschacht bei Schemnitz und im März 1861 nach se1ner Be­
eidigung als Bergwesenspraktikant dem Pochwerke in Ribnik zur 
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Dienstleistung zugewiesen, wo er eich eine gründliche Kenntnies 
lies AufbereitungRwesens aneignete. Im October 1863 mit der 
Snpplirung der Schichtmeisterstelle in Oberhodritsch betraut, 
welche er bis I. April 1$64 versah, lernte er auch den Gruben· 
hetrieb in allen seinen Einzelheiten genau kennen. Ob seiner 
ausgebreiteten theoretischen Kenntnisse und praktischen Er­
fahrungen in den verschiedenen Zweigen seinee Faches ging 
ihm · im Frühjahre 1864 ein Ruf nach Grossbritannien seitens 
der Vigra- und Clogau·Kupferbergwerksgesellschaft in Nord-Wales 
zu, welchem Folge zu leisten ihm durch die Gewährung eines 
längeren Urlaubes ermöglicht wurde. In der Wirkun11;ssphäre, die 
sich p) am in e k dort eröffnete, hatte er vielfache Gelegenheit, 
durch neue Einrichtungen, durch die Aufstellung von Auf· 
bereitnngsmaschinen, durch Tag- und Grnbenaufnahmen , Eisen­
babnnivellements und Zeichnungen von Maschinen zur Hebung 
der Werke beizutragen und überhaupt allen dt:n an ihn ge· 
stellten Anforderungen bestens zu entsprechen. 

Die während seines fast zweijährigen Aufenthaltes daselbst 
gesammelten Studien und Beobachtungen hat P 1 am in e k in 
einem wertbvollen Aufäatze verarbeitet, welcher in der ,Oesterr. 
Zeitschr. f. B.· u. H." (1868, S. 42) unter dem Titel: "Beschrei­
bung der geognostiscben und Gangverhältnisse der Vigra· nnd 
Clogaugrube in der Grafschaft .Merioneth in North Wales" er­
schienen h1t. Ferner veröffentlichte er im Mining Journal einen 
Artikel:. "Gold .Mining in Wales". Nach einer zweimonatlicben 
Instrnctionsreise durch Süd-Wales, Cornwall, Belgien, Prenssen 
nnd Hannover Ende Februar 1866 in den niederungarischen Berg­
district. zurückgekehrt, wurde ihm die Leitung der Anna· und 
.Mathiasschachter Grohenabtheilung in Kremnitz übertragen, welche 
er bis Ende Juni 1868 besorgte. Zn dieser Zeit wurde er, noch 
immer als Bergwesensexspectant, zur Versehung der Bergmeister· 
stelle nach Idria versetzt, welche Stelle ibm im Juni 18ti9 definitiv 
zuerkannt wurde. 

Im Mai des darauffolgenden Jahres in gleicher Eigenschaft 
nach Piibram berufen , wurde ibm daselbst die Leitung der 
Lillscbachter Grubenabtheilung übertragen. Nach 2 Jahren er­
folgte seine Ernennnng zum llarkscheider in Pi'ibram und nach 
weiteren 2 Jahren zum Obermarkscheitler daselbst. Unter den 
mannigfachen Arbeiten, die P 1 am in e k in den letzteren Eigen­
schaften dur.cbföhrte, ist des exacten Durchschlages des K vetna­
~tollen11 zn erwähnen, für welchen ihm die belobende Anerkennung 
\'On Amtswegen ausgesprochen wnrde. 

Im September 1876 wurde er zum Oberbergvi:rwalter in 
ldria befördert, als welcher er den gesammten Bergbaubetrieb 
~ammt Markscheide- und Aufbereitungswesen dnrch volle 11 Jahre 
leitete, auch nachdem ihm mit Allerh. Entscbliessung vom 
23. Juni 1881 in Anerkennnng seiner ausgezeichneten und er· 
spriesslichen Dienstleistung Titel und Charakter eines Bergrathes 
verlieben nnd er im Jahre 1883 zum wirklichen Bergratbe er· 
nannt worden war. In die Zeit dieser Dienstleistung, welche 
ihm wiederholt ehrende Anerkennungen des Ministers eintrug, fällt 
P 1 am in e k'I! mnthiges und erfolgreiches Eingreifen znr Be­
kämpfung des Wassereinbruches vom 9. Noven1ber 1882, für 
welches ihm ebenfalls Belobung und Anerkennung von hoher Stelle 
ausgesprochen wnrde. In unserer Zeitschrift erschien 18'i8 (S. 128) 
seine Arbeit: Project einer neuen Hängebussole, und im 1hning 
Journal unter dem Titel "The Qnicksih·er .Mines of Idria" eine 
fachmännische Beschreibung dieses Werkes. 

Noch einmal kehrte Pla m i ne k nach dem Staatsvierke 
Pi'ibram zurück, als er gegen Ende des Jahres 1887 zum Berg· 
verwaltungsvorstande daselbst bestellt wurde. 

Als er seiner Stelle in Idria enthoben wurde, 8prach ibm 
die Bergdirection für seine lanltiährigen, ausgezeichneten Dienste 
nnd fö.r sein erfolgreiches Streben nach Mehrung der abbau­
würdigen .Mittel, die vollste Zufriedenheit aos. Nicht minder be· 
lobt und vielfach anerkannt waren seine Leistnngen in den nächsten 
4 Jahren; während welcher er über den atli'gedehnten Bergbau 
von Pfibram ·gestellt war,· und so erschien es gerechtfertigt, dass 
er, als im Jahre· 1891 die leit.ende Stelle in Idria wieder besetzt 
werden sollte , für dieselbe ausersehen und zum Oberbergrathe 
und Vorstande der dortigen Bergdirection ernannt wurde, in 
welcher Eigenschaft er am 6. October 1891 den DieRsteid ab· 

legte. Im J abre 1892 wurde P 1 am in e k berufen , in Gemein­
schaft mit dem, als gewiegten Fachmanne wohlbekannten ded­
schen Oberbergrathe 0. Bilbarz die wichtigsten ungarischen 
Staatsbergwerke zu bereisen und über deren Stand, sowie über 
etwaige Yaassnahmen zur Hebnng und Vervollkommnung der· 
selben zo berichten. Für die, bei Erstattung dieses Berichte8 
und seiner Anträge dargelegte Sachkenntniss nnt.1 für den Eifer, 
mit welchem er bei der fachmännischen Untersochung der Werke 
vorgegangen war, wurde PI am in e k die schmeichelhafteste An· 
erkennnng von Seite des ungarischen Ministerpräsidenten Dr. A. 
W e k er 1 e zutbeil. 

.Mitt~n in seiner, den Interessen des staatlichen Bergwesens 
mit aller Hingebung gewidmeten Thätigkeit und im wahren 
Wortverstande in der Ausübung seines Dienstes, wurde Ober­
bergrath Atlolf P 1 am in e k von einem verhängnissvollen Leiden 
befallen, welches nach wenigen Wochen seinen Tod herbeiführte. 
Sein Hinscheiden bat in dem weiten Kreise seiner Freunde 11ntl 
Verehrer die schmerzlichste Theilnahme geweckt und \'iele der­
selben fanden sir.b, auch von auswärts, am 7. Juli in Iclria ein, 
um ihm das letzte Geleite zo geben, als er an diesem Tage, um 
'/, 8 Uhr Abends, nach alter Bergmannssitte mit allen berg­
männischen Ehren zn Grabe getragen wurde. 

Vom Schlosse Gewerkenegg bewegte sich der lange Zug von 
Leidtragenden zur Stadt Idria herunter, voran die Schulkinder 
der Werksvolksschnle nnd die Idrianer Feuerwehr, dann die 
Bergmusik und, geführt vom Bergbaueleven .Mies s 1, die unifor· 
mirte Knappschaft mit Grubenlichtern. Dem Sarge folgten tlie 
Angehörigen des Dabingeschiedenen, Berghauptmann G le i c b aus 
Klagenfurt, diP. gesammte Beamtenschaft der k. k. Werksdirection, 
ferner die Beamten der beiden Forst· und Domänenverwaltungen, 
die Beamten des k. k. Bezirksgerichtes, des k. k. Steueramte~. 
die <rtmeindevertretung, eine Deputation des .Militär-Veteraneu­
vereines und die Försterschule. Der lange Trauerzug hewegte 
sich znm altehrwürdigen, vor 400 Jahren angeschlagenen Antoni­
stollen, woselbst der Sarg auf einen Katafalk zwischen hoch auf­
gerichteten und mit Erzen gezierten Pyramiden niedergelassen wnrde, 
während die Bergmusik ein bergmännisches Grablied vortrug. Er­
greifend berührte e.~ Alle, als in diesem Momente die Glocken 
verstummten und die Klopfer der Reihe nach von den einzelnen 
Schächten her begannen, den wackeren Bergmann zur letzten 
Schicht zu rufen. Auf dem Friet.lhofe angelangt, sang ein Chor 
ein ergreifendes Trauerlied , worauf der Sarg Yon den Ober­
beamten der Direction in die Grube gesenkt wurde und Berg­
hanptmann G 1 eich eine tiefergreifende Grabrede hielt; er be­
tonte, dass in dem eben in's Grab Gesenkten der allerhöchste 
Bergherr tinen seiner getreuesten und ergebensten Beamten. 
seine Amtsgenossen einen ebenso weisen wie humanen Leiter, 
Berather und Freund, die zahlreichen Arbeiter des Werkes einen 
warmfühlenden Frennd nnd Beschützer verloren hätten. Seine 
Familie aber betrauere in dem Heimgegangenen den stets liebe­
vollen und fürsorglichen, unersetzlichen Vater. Er sei abberufen 
worden in einem Alter, in welchem Andere erst die Erfolge 
ihrer Tbätigkeit zn ernten pflegen, dahingerafft als ein Opfer 
11einer Pß.ichttreue nnd seines nimmermüden Berufseifers. in welchem 
er sich keine Schonung auferlegte, so dass er fiel, ~ie der Held 
auf dem Schlachtfelde, als Opfär seiner Berofstreue. Wenn das 
Sprichwort "De mortois nil nisi bene~ uns daran mahne, von 
den Abgeschiedenen nnr ihre Tugenden und Vorzüge in der 
Erinnerung zn bewahren, so finde dies an dem Sarge dieses Todten 
keine Anwendung. denn man könne ibm nichts als Edles und Gutes 
nachsagen. Seine edlen Eigenschaften und hohen Tugenden mögen 
in unserer Erinnerong fortleben, und seine Berufstreue und sein 
Pflichteift r uns als Vorbild dienen. Gewiss werde in der langen 
Reihe der verdienstvollen Leiter und Oberbeamten dieses be­
rühmten Bergwerke.b auch der Name Plaminek'a von der Ge­
schichte mit glänzenden Lettern bezeichnet werden. Redner 
schloss mit der Aufforderong an die Anwesenden, in weihevoller 
ernster Stimmnng dem hingegangenen wackeren Bergmanne, Ober· 
bergni.th P 1 am i n e k, r.n seiner letzten Grubenfahrt ein dreifaches 
Glückauf! zuzurufen. Die anwesenden Berglente und Trauergäste 
brachten hieranf unter Schwenken der Grubenlichter ein drei-
faches Glüi:kauf! aus. K rn s t. 


